
 

  

 

Stadt Fulnef.

Literatur und Ileater,

Deutfche Eiteratur und deutjches Theater.

ie erften Spuren deutjcher Dichtung in Mähren treten uns erit aus

ziemlich fpäter Zeit entgegen; nicht aus den Burgen der Fürften und

Nitter Hallt ung Minmelied umd Höfijcher Sang entgegen, fondern aus

(A den Zunftftätten ichlichter Bürger ertünen Die unbeholfenen, aber ehrlich

gemeinten Klänge des Meiftergejanges.

Wir haben jehr intereffante Belege für das Vorkommen des Meiftergefanges in

Mähren. Mankennt vier Meifterfingerfchulen in diefem Lande, und zwar jene in Trebitjch,

die Schon 1516 beftand, dan in Groß-Mejeritjch unter einem Herrn Johann von

PBernftein mit dem Beinamen des Weijen, ferner die Schule in Pirnis, errichtet im

Jahre 1611, und die berühmtefte von allen, die Sglauer Meifterfingerjchule.

Im Sahre 1571 wendeten fich zwei Iglauer Bürger, Sakob Pufane ımd Yonas

Beidler, beide Tuchmacher, an einen ehrjamen Nat mit der Bitte um Einführung einer

geordneten Singjjule in der Stadt Iglau. Diefe Urkunde, in welcher auch die befannte

Sage von der Einfegung des Meiftergefanges durch Otto den Großen umftändlich erwähnt

wird, ift datirt vom 2. April 1571. E3 ift aber fein Zweifel, daß der Meiftergejang in

Sglanı jchon früher geblüht Haben muß, denn das Schreiben der beiden genannten Bürger

   


